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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Linck, Wen zes laus - Un ter rich tung der
Kin der.
Vn ter rich tung der kin der/ so zu Got tes ti sche wöl len ge en.

1528
Erst lich, lie be kind, must du glau ben, so du das Sa cra ment des leibs vnd
bluts Chris ti nies sen wilt, Dar nach must du dich sel ber pro bie ren, ob du
wir digk lich es sen mügst rc.

Glau be.

NEm lich must du vor al len din gen wol fas sen die wort vn sers lie ben her ren
Je su Chris ti, in wel li chen er dir sei nen leyb vnd blut zu ei nem Tes ta ment
ein setzt, Dar bey du ver si che ret vnd ge wiß seyest sei ner gna den vnd des
ewi gen er bes der se lig keyt, mit sambt Chris to vnd al len frum men Chris ten
ge mein schafft ha best in al len din gen vnd zur ge mei nen Chris ti ge hö rest rc.
Dann der Chris ten li che glau be helt in sich di se zwey stü cke in sun der heyt,
nem lich, Zum ers ten, das wir auß got tes gna den le dig wer den al ler sündt
vnd elends. Zum an dern, das wir teyl haff tig vnd mit er ben wer den al ler gü ‐
ter got tes in Chris to Je su etc. Di se zwey stü cke wer den vns im Eu an ge lio
ver heys sen, die er lan gen auch al le, so dem Eu an ge lio glau ben. Auf das aber
ein ye der mensch des ter ge wi ser sey sei nes glau bens, vnd für ge wi set wer de,
das es jm zu ge hö re, was im Eu an ge lio ver heys sen ist, So hat Chris tus, vn ser
lie ber her re, ver or de net zwey Sa cra ment oder eus ser li che zey chen, Al so,
das ein ye der, der die sel bi ge emp fe het, in fes tem glau ben dar durch ver si ‐
che ret wer de, das ob be mel te zwey stü cke jm zu ge hö ren, wel li che er an key ‐
ne zeyt, stat, per son rc. ge bun den hat, sun der wer, wen ne oder wo man die
ent pfa he, so ists ge wiß, das der glau bi ge sol lichs ent pfa he rc.
Hier umb glau be fes tigk lich, das durch die tauf fe Gott der Al mech ti ge in die
wür cke ver ge bun ge al ler sündt, wie man dann im glau ben be tet, Ich glau ben
ei ne tauf fe zu ver ge bung der sün den, das ist, Ich glau be, das auß got tes
barm hert zig keyt, durch Je sum Chris tum, im hei li gen geys te, mir mei ne
sündt al zu mal ver ge ben seind, des ich in vnd durch die ei ni ge tauff ver si ‐
chert byn. Dann ob wol die eus ser li che tauff nur ein mal ge sche hen vnd ver ‐
gan gen ist, so bleybt doch Got tes werck, so er darv n ter würcket, für vnd für
ewig lich, Des sel bi gen trös te ich mich al le zeyt.
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Al so glau be ich auch, das Got auß ver dienst des ley dens vnd ster bens Chris ‐
ti, durch den hei li gen geyst mich ver ei ni get hat mit Chris to vnd al len frum ‐
men Chris ten, ein ge lied maß ge ma chet der hey li gen Chris ten li chen ge mei ‐
nen oder kir chen, al so das ich ge mein schafft ha be in al len din gen mit al len
hey li gen got tes kin dern, vnd was mich an ge et, das gee sie al le an, was sie al ‐
le ha ben, das ist mein rc.

Auf das du aber hieran nit zweif fe lest, so hat er dir das Sa cra ment sei nes
ley bes vnd bluts ge ben, Wenn du das sel bi ge ent pfe hest, so biß onn zweyf fel
vnd glau be für war, das Gott in krafft sei nes worts vn ter sol li chen war zey ‐
chen in dir wür cke ob be mel te ge mein schafft, nach in halt sei ner wort, da er
spricht, Nembt hin, es sest, das ist mein leyb, der für euch ge ben wird rc.
Item, Nembt hin vnd trin ckt al le, dann di ses ist der kel lich mei nes bluts, des
ne wen Tes ta ments, wel lichs für euch vnd für vie le ver gos sen wirdt zu uer ‐
ge bung der sün den rc. Di se wort fas se wol vnd trös te dich dar auf, dann da
ver heys set dir Chris tus, das du durch sein ley den oder opf fe run ge sei nes
ley bes, so er am stam men des Cre üt zes gethan hat, sol lest ver leybt sein mit
jm vnd al len den sei nen, Al so das er in dir, du in jm, vnd mit al len hey li gen
in ge mein schaft sein solt. Dar umb spricht er, Der leyb sey für dich ge opf fert
oder ge ge ben. Auf das du aber nit zweyf felst, es sey dir ge ge ben, So spricht
er, di ses oder das ist mein leyb, wenn du das ent pfe hest, so ha be gar kei nen
zweyf fel, Gott würcket vn ter sol li chem sa cra ment ge wiß lich, das du be mel ‐
ter ge mein schafft teyl haff tig seyest vnd wirst sol lichs er in nert vnd ver si che ‐
ret, als oft du das Sa cra ment ent pfe hest.
Der gley chen wenn der her re Je sus spricht, Das ist mein blut rc., So glau be
fes tigk lich on al len zweyf fel, das Chris ti blut für dich ver gos sen sey, vnd
dei ne sündt dir dar durch ver zie hen. Auf das du aber gantz si cher vng ge wiß
seyest, es sey dir ge sche hen, so hast du di ses war zei chen oder Sa cra ment.
Als oft du das sel bi ge ent pfe hest, so er in ne re dich vnd ge den cke des her ren
Je su Chris ti, das eben Gott vn ter di sem Sa cra ment sol lichs in dir wür cke,
Nem lich, das das blut Chris ti dich rey ni ge von al len sün den. O wie gros ser
trost ist in disen Sa cra men ten, dar umb mans gar ger ne ent pfa hen sol.

Hier umb, lie bes kind, wenn du di ses Sa cra ment ent pfa hen wilt, so be trach te
wol die ob be mel ten wort Chris ti, vnd glau be fes tigk lich, das Gott in dir
wür cke, was die wort ver heis sen vnd sprich, Dar umb kum me ich zum sa ‐
cra ment, das ich glau be, das sein leyb für mich ge ben, vnd sein blut für
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mich ver gos sen sey, dar durch ich al ler sün den le dig vnd mit jme ver ley bet
bin, in gantz vol kum me ner ge mein schafft al ler sei ner gü ter, als ein bru der.

Die weyl aber schwer ist, solch gros se ding zu glau ben, sun der lich, das es
mir ar men sün der vnd nich ti gen men schen sol le wi der fa ren, Dar umb ent ‐
pfa he ich sambt dem wor te Chris ti das eus ser li che war zey chen zu ver si che ‐
run ge vnd ster ckun ge meyns glau bens, das ich ge wiß sey, es ge sche he mir.
Pro bie run ge.

Wie man sich aber zu di sem Sa cra ment sol le be rey ten, le ret S. Pau lus .j.
Co rin ther .xj. da er spricht, Der mensch pro bie re sich sel ber, vnd als dann
es se er von di sem brod vnd trin cke von di sem kel lich rc. Das ist, du solt
dich nicht hey lig schet zen, nit an de re le ü te rich ten, ver ach ten noch par te ‐
isch sein, sun der mit al lem fleyß an scha wen, wie ddörff tig vnd elendt du
seyest, wie tieff du in der sün den ste ckest, wieuil dir noch man gelt am glau ‐
ben vnd an dern geyst li chen ga ben, wieuil du Got te pflich tig und schul dig
bist, der du kei nes ver magst zu be za len rc.

In sol li chen vnd der gley chen punc ten be den cke, wie dir mag ge ra ten vnd
ge holf fen wer den, Die weyl aber dir Chris tus in di sem Sa cra ment al les ver ‐
heys sen hat, solt du es mit gros ser be gir de al da su chen. Hier umb ist die bes ‐
te pro bie run ge vnd be rey tun ge zu di sem Sa cra ment, das ein mensch mit al ‐
lem ernst an scha we sei ne nod, angst, sündt, an fech tun ge, trüb sal, dörff tig ‐
keyt rc. dar durch er ge de mü ti get wer de vnd der hülf fe oder gna den be gie ‐
rich, gleych sam ei ner be gie rich zu es sen wirdt durch sa w re lac tu ken rc. Di ‐
ses ist der rech te hun ger zu di ser spey se. O, wenn wir er ken ne ten, in was
fer lig key ten wir steen, was vns man ge let, wie tieff wir ste cken rc. wie wür ‐
den wir al so be gie rig zu di sem Sa cra ment wer den vnd dar zu lauf fen als die
dürs ti gen hir sche zum was ser.
Auß was vr sa chen oder be weg nuß man zum Sa cra ment ge en soll.

Nit auß ge won heyt, dar umb das auf Os tern ye der man hin zu ge het. Nicht auß
ge bot des Bab s tes oder men schen. Nit auß ey g ner wir dig keyt oder ge ‐
schick lig keyt. Nicht dar umb, das ich ein gut werck oder got tes dienst dar auß
ma che rc. Sun der al lein dar umb, das ich all da in krafft des worts vnd war ‐
zey chens Chris ti müg das erb gut, so mir mein her re Je sus Chris tus durch
sein ster ben er lan get hat vnd im Tes ta ment ver schaf fet, ent pfa hen vnd ho ‐
len.
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Nem lich, das ich, ent le di get von al len sün den, ein mit bru der vnd mit er be
Chris ti sein mü ge, vnd mit Chris to sambt al len Chris ten in ei ner kir chen
oder ge mei ne sein, dar in nen ich ge mein schaft al ler hey li gen ha be, Al so das
al les, was Chris tus sambt al len Chris ten ha ben, mein sey, vnd her wi de r umb.
In sum ma, das Chris tus mein vnd ich sein sey vnd von jm nit ge schey den
wer de, sun der bley be, wo er ist, in ge lück oder vn ge lück jn bey mir ha be,
dar zu in al ler nod oder an fech tun ge nie mer mer von jm ver las sen wer de, vnd
was der glei chen früch te di ses Sa cra ments sein.

Wenn oder wie oft man zum Sa cra ment ge en sol.
Als oft du be trübt vnd an ge foch ten wirst durch dei ne sündt im ge wis sen,
be schwe ret durch forcht des tod tes oder hel len, be küm mert mit schwa cheyt
des ley bes oder see len, in klein mü tig keyt am glau ben, oder sunst ir gen ter ‐
ley ge brech lig keit wirst be les ti get, Es sey, was es wöl le, dar durch der Teuf ‐
fel, die welt oder das fleysch dich ver hin dern will an dei nem er be oder se ‐
lig keyt. So su che al hie tost an dem wort te vnd zey chen Chris ti, wel lichs er
dir zur let ze ver las sen hat, da bor er ge stor ben ist, vnd ha be gar kei nen
zwey fel, got würcket an dir in der an fech tun ge al les, was das wort vnd zey ‐
chen zu sa gen vnd brin gen, da laß dich kei ne men schen ge dan cken jr re ma ‐
chen.

Was glaub stu am Sa cra ment?

Ich glau be, das al da, nach in halt der wort Chris ti, mir ge ben wer de der leyb
vnd das blut Chris ti vn be greyf li cher wey se, Das auch Gott der Al mech ti ge
in der ent pfa hun ge al les das in vnd ge gen mir wür cke, was mir mein her re
Je sus Chris tus all da ver spro chen hat, Als mnem lich, das sein leyb mich ver ‐
ei ni ge vnd ver ley be der ge mein schafft Chris ti vnd al ler Chris ten, Das sein
blut mich rey ni ge von al len sün den, Dar umb ich gar nit zweyf fel, ich ent ‐
pfa he da den leyb vnd blut Chris ti, wie wol ich nie mer meer be greyf fen kan,
wel cher maß und wey se rc. ist mir auch on nod zu wis sen. Es war den jün ‐
gern Chris ti ge nug, das sie er kan ten wie Chris tus vom tod te er stan den war,
Ob sie gleich nit be greif fen kun ten, wie er durch ver schlos se ne thür zu jn
kam.
Was ist das Abent mal Cris ti oder di ser tisch got tes?

Es ist nichts an derst, wann das Tes ta ment vn sers her ren Je su Chris ti, welchs
er vor sei nem ley den vnd ster ben ge ma chet vnd ver ord net hat al len den, die
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an jn glau ben, vnd die in der tauf fe, auß ver dienst seins ster bens vnd auf ers ‐
teens vom ge walt vnd rei che des te üf fels er lö set vnd zu got tes kin dern oder
er ben des hy mel reichs er we let rc. Den sel bi gen ver heis set vnd gibt er in di ‐
sem Sa cra ment war lich sei nen leyb vnd sein blut zum tros te, dar durch sie
gantz si cher vnd ge wiß wer den im glau ben jres ge wis sens, das er jnn al le
gü ter got tes ge be, vnd sie als mit er ben ma che sein vnd der gant zen Chris ‐
ten li chen ge mei ne in vol kum me ner ge meyn schafft al ler hei li gen, Dann die ‐
weyl jnen Chris tus sey nen leyb vnd sein blut zu sagt vnd mit tey let, wie
kündt er nit al le an de re sey ne güt ter, so er in hy mel vnd er den be sitzt, jnen
mit tey len? Hier umb wird al hie ge wiß lich sein leyb vnd blut ent pfan gen zur
ver si che run ge, das vns vn ser lie ber her re Chris tus kein an de re nicht wöl le
ver sa gen, sun der vns mit jm her ren vnd er ben al ler gü ter Got tes ma chen,
Amen.

Bio gra phie - Wences laus Link
Wences laus Linck, ge bo ren 1483 zu Col ditz, wur de als Jüng ling Au gus ti ‐
ner mönch und schon im 24. Jah re Pri or des Con vents zu Wit ten berg und
Pre di ger da selbst. Früh er kann te er die Irr t hü mer sei ner Kir che. Schon vor
Lu ther zeig te er die Nich tig keit äus ser li cher Buß mit tel und den al lei ni gen
Weg zur Se lig keit. Als Lu ther zu erst klar und deut lich aus s prach, wo von er
bis her ge stam melt hat te, wuchs sei ne Be geis te rung und sei ne Kraft. Von
Nürn berg aus, wo er 1518 Pre di ger an der Ka tha ri nen kir che ge wor den war,
be glei te te er Lu ther, dem er ei ne neue Kut te lieh, als Au gus ti ner pro vin zi al
nach Augs burg zum Ge spräch mit Ca je tan. Als Stau pitz sich in die Stil le
nach Salz burg zu rück ge zo gen hat te, er hielt Linck des sen Ge ne ral vi ka ri at. In
die ser Stel lung wirk te er be son ders bei der Vi si ta ti on der Klös ter für die Re ‐
for ma ti on. 1521 ward er zum Pre di ger nach Al ten burg be ru fen. Hier wur ‐
den ihm An fangs von den Dom her ren die Kir chen ver schlos sen; aber er
liess sich nicht hem men, son dern pre dig te auf of fe ner Stras se un ter ei ner
Lin de, bis der freie Got tes dienst in der Fran zis ka ner- und Bar tho lo mä us kir ‐
che durch ge setzt wur de. Sei ne Ver hei ra thung im J. 1523 – wo bei Lu ther die
Trau ung voll zo gen ha ben soll – hat te sei ne Ent fer nung vom Ge ne ral vi ka ri at
zur Fol ge. 1526 wur de er Pre di ger an der neu en Spi tal kir che zu Nürn berg.
Das Ver neh men der Nürn ber ger Pre di ger, von de nen er Osi an der vor fand
und zu de nen spä ter Veit Diet rich kam, war, un strei tig durch Osi an der’s
Schuld, nicht das bes te. „Ich will hof fen“ – schreibt Lu ther am 3. Ja nu ar
1532 an Linck – „dass mei ne Be sorg niss nicht wahr sei, die ein ge wis ses
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klei nes Ge rücht in mir er regt hat, als wenn un ter euch Die nern des Evan ge ‐
lii zu Nürn berg heim li che Miss ver ständ nis se er nährt wür den; ein Un heil,
der glei chen fast kein trau ri ge res mit könn te hin ter bracht wer den“ (Schüt ze,
Lu ther’s Brie fe, deut. Aus ga be I. S. 318). Bei Ge le gen heit des Strei tes über
das Beicht for mu lar schrieb Lu ther an Linck in Be zug auf Osi an der am 8.
Oct. 1533 in ei nem la tei ni schen Brie fe: „Jetzt bit te ich dich durch Chris tus,
dass du zu gleich mit dei nen Freun den die Au gen des Er bar mens nicht
schlies sen und die sen von sei nen Mei nun gen ge fan ge nen Men schen wie ei ‐
nen Kran ken be urt hei len und Dies be den ken wol lest, nicht, wie er öf fent ‐
lich ver wirrt und ver dammt wer de, da mit nicht aus ei nem Fun ken ei ne Feu ‐
ers brunst ent steht, son dern viel mehr, mit wie gros ser Be schei den heit, Klug ‐
heit und Ge duld es ir gend ge sche hen kann, dass er be frei et und ge heilt wer ‐
de. Ich hät te nicht ge glaubt (hier über wirst du we der prah len, noch wirst du
es in’s Pu bli cum aus s treu en), dass je ner Mensch von so vie len Mei nun gen
ein ge nom men und, wie ich aus sei nen Schrif ten er ken ne, so weit ent fernt
sei von der Rein heit un se rer Leh re; doch wür den, wie ge sagt, wenn man ihn
mehr reiz te, grös se re Scan da le aus bre chen, durch die er, auch wenn er nicht
sieg te, doch die Mas sen be weg te und Hän del mach te, de nen man bes ser zu ‐
vor kommt. Wenn euch da her un ser Rath ge fällt, so hof fen wir, dass mit der
Zeit die Sa che stil ler und er in zwi schen uns nä her kom men wer de“ (De
Wet te, Brie fe, IV. 48).

Mit Lu ther stand Linck in der herz lichs ten Freund schaft. Sie ver han del ten
mit ein an der nicht bloss die gros sen Kir chen fra gen, son dern auch ih re tie fe ‐
ren Pri vat her zens an ge le gen hei ten. „Eu re Toch ter ist al so ge stor ben“ –
schreibt Lu ther an Linck (1530) – „wenn ihr je ganz Va ter wa ret, dann
könnt ihr’s nun sa gen, was es ist, Va ter zu sein, be son ders in Rück sicht auf
Kin der weib li chen Ge schlechts, de ren Ver lust un gleich mehr, als je ner der
Söh ne Et was hat, das uns in’s Herz greift. Doch ihr wis set es, dass sie nun
drü ben ist in je nem Rei che, weit glü ck li cher, denn wir, die wir das Ge spött
der Men schen, der Ge gen stand des Spiels der Teu fel, das Lied lein der Welt
und Pro be schü ler wi der die Sün de sind. Dass doch auch uns Chris tus bei ‐
ste he in je ner Stun de! Amen“ (Schüt ze a.a.O. S. 166). In dem sel ben Brie fe
schreibt Lu ther in Be zug auf sei nen Va ter: „Ich er hielt die Nach richt, dass
auch mein theu ers ter Va ter, je ner al te, ehr li che Greis, ge stor ben sei. Ob ich
ihm gleich von Her zen gön ne je nen sanf ten, gott se li gen Über gang zu Chris ‐
to, dass er nun ru he im Frie den, be frei et von den Trüb salen und dem Jam ‐
mer die ser Welt: so schmer zt es mich doch in die in ners te See le; denn durch
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ihn gab mir Gott Le ben und Er zie hung.“ Selbst in die un schein ba ren Lieb ‐
ha be rei en Lu ther’s war das In ter es se Linck’s ver floch ten. So bit tet Lu ther in
ei nem noch vor han de nen Brie fe sei nen Freund um Be sor gung von Hand ‐
werks zeug zu Drech seln, die Be mer kung hin zu fü gend, er wol le sich, falls
ein mal die Welt um des Wor tes wil len ihn nicht mehr er näh ren möch te,
durch Drech seln sei nen Un ter halt ver schaf fen. schreibt Lu ther von Co burg
aus an Linck: „Wenn ihr bei gu ten Freun den für mei nen Herrn, die Kä the,
et wa ein Schock Po me ran zen be kom men könn tet, wollt ich’s euch ger ne be ‐
zah len. Sie quält mich in vie len Brie fen dar um, da es zu Wit ten berg kei ne
giebt. Le bet wohl mit eu rer Haus re be und den süs ses ten Trau ben.“ In ei nem
Brie fe vom fol gen den Jah re aus Wit ten berg heisst es: „Ha bet mei nen Dank
für das Ge schenk, die über schick ten Po me ran zen. Es war noch da bei ein
klei nes Wasch be cken und ein zwei ar mi ger Leuch ter. Ich weiss nicht, ob
die ses von euch ist. Ge habt euch wohl und be tet für mich.“

Auch mit Me lanch thon war Linck be freun det. Be son ders in nig wur de das
Ver hält nis durch ih re ge mein schaft li che Ver eh rung Lu ther’s des Drit ten in
ihrem Bun de. Die Ent füh rung Lu ther’s im J. 1521 schlug Bei de tief nie der;
aber kaum hat te Me lanch thon die Kun de von sei ner Be wah rung er hal ten,
als er sei nem Freun de schrieb: „Un ser al ler liebst Va ter lebt!“
Er wirk te in Nürn berg, da ihn die Ge mein de durch aus nicht fort zie hen las ‐
sen woll te, trotz der eh ren vol len Vo ca ti on Her zog Hein rich’s von Sach sen
zur An ord nung des Kir chen we sens in des sen Lan den, bis an sei nen am 12.
März 1547 er folg ten Tod.

Linck, Wen zes laus – Ain Lob ge sang zu Got (O Gu ter Go� in ewig keit)
23. März 2013 An dre as Kom men ta re 0 Kom men ta re

O Gu ter Gott in ewig keit,
un ser vat ter und Her re!

Zu dir schreit die gantz Chris ten heit,
dein gnad unns nit ver sper re,

Laß sy bald flies sen zu unns dar,
das wir der sün den ne men war

und die vor dir be ken nen!
Dann wir ha ben ge sün det vil

mitt sün den man cher laye,
Mitt hof fart, neyd, haß, fluch und spil,

https://alte-lieder.de/2013/03/23/linck-wenzeslaus-ain-lobgesang-zu-got-o-guter-gott-in-ewigkeit/
https://alte-lieder.de/2013/03/23/linck-wenzeslaus-ain-lobgesang-zu-got-o-guter-gott-in-ewigkeit/
https://alte-lieder.de/author/andreas/
https://alte-lieder.de/2013/03/23/linck-wenzeslaus-ain-lobgesang-zu-got-o-guter-gott-in-ewigkeit/
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auch mit Eh bre che reye,
Mit nach red, geytz und un trew groß,

die wirt ge übt on al le maß
mit list ge gen dem ar men.

Dein gött lichs wort hand wir ver acht,
das selb nit an ge nom men,

Dein lehr und wol that nit be tracht,
drumb ist über uns kom men

Die ru ten dei ner schar pf fen straf,
da mit du schla gen wilt die schaff,

so in dein herd ge hö ren,
Mit kranck heit groß an man chem ort,

dar durch das volck thut ster ben,
Mitt theu rung schwär, von nye er hört,

dar durch die leut ver der ben;
Der Türck der engs tet unns gar sehr,

über zeucht unns mit gros sem här,
die Chris ten zu ver schla hen.

Auch nye mannt zu dir spre chen kan,
du straffst un recht mit gwal te:

Dein straff wir wol ver schul det han
mitt sün den ma ni g fal te,

Dein straff und ur tayl ist ge recht
über uns, die wir hand ver schmecht

dein wort und dein ge bot te.

Doch so du un ser vat ter bist,
so wölln wir nit ver zie hen,

Zu dir schreyen in schnel ler frist,
in hoff nung zu dir flie hen

Und dich im glau ben ruf fen an
du wirst unns wer lich nit ver lan,

un ser ge bett er hö ren.
Dar umb, O Herr der gü tig keit,

thu dich un ser er bar men!
Hilff dei ner ar men Chris ten heit,
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ge denck an unns vil ar men!
Dann un ser gschütz und weer nichts gilt,

wo du, O Herr, nit helf fen wilt,
die Tür cken zu u er ja gen.

Du half fest auch vor lan ger zeyt
dem volck von Is ra he le,

Wann sy umb gab der feynd mit streyt,
halffst ja auß to des que le,
Als du gethon hast Jo sue,

Da vid, Achab und an dern me,
da uns die gschrifft von sa get.

Wann ye das volck er zür net dich
mit sün den man cher laye

Und durch die sünd von dir ab wych
durch die Ab göt te reye,

So ka men jn die feynd ins land,
ver derp ten sy mit rand und brand,

mit todt schla hung so schwä re.

Dann ker ten sy wi der zu dir,
so sy ge engs tet wa ren,

Und rüff ten dich an mit be gir,
dein hilff the ist du nit spa ren,

Kommst jn zu hilff inn jrer nott,
schlu gest vor jn jr feynd zu todt,

dein volck the istu er lö sen.

Dar umb wir dich auch ruf fen an
in un ser gros sen nöt te,

Dann wir kain an dern helf fer han
dann dich, O Herr unnd Got te;
Die sünd ver gib uns all zu mal,

er löß uns von des to des fal,
die feyn de von uns trey be!
O Gott vat ter in ewig keit

unn ser ge beth er hö re!
Hilff dei ner ar men Chris ten heit
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wi der das gott loß her re,
Durch Je sum Chris tum dei nen son,
umb sei net wil len unns ver schon,

als du uns hast ver hays sen!

O Je su Christ, Gott un ser Herr,
von unns wel lest nit schay den,

Durch dein selbs gü tig kait unnd ehr,
durch dein mensch heit unnd ley den,

Durch dei nen her ben bit tern todt
er löß unns, Herr, auß al ler nott,

auß der got lo sen hen de!
O Her re Got, hei li ger gayst,

wir bit ten dich all sa men,
Das du er lö sest al ler mayst
dir, Herr, in dei nem na men

Streyt ten wi der die feyn de dein,
den thu, O Herr, be hilf lich sein,

in dei nem wort er hal ten!

O Her re Gott im höchs ten thron,
ho he dri ual tig kai te,

Ain wa rer Gott unnd Herr so fron,
hilff uns zu al ler zey te!

Be hüt unns, Herr, am lets ten end,
so wir fu ren auß dem el lend,

vor al lem übel, Amen!
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
(Un be nannt)
Vor wort
Linck, Wen zes laus - Un ter rich tung der Kin der.
Bio gra phie - Wences laus Link

Linck, Wen zes laus – Ain Lob ge sang zu Got (O Gu ter Gott
in ewig keit)

Quel len:
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